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KODAK: 


Dromsilber- 
Papier 


muß den Ansprüchen unserer Fach- 
leute genügen, ehe es von der Fa- 


brik auf den Markt gebracht wird. 


Der Ruf unserer KODAK-Marke steht dahinter. 


NEEVEI 

ROYAL 353553 
PERMANENT... ... ... ... 
PLATINO MATT 
NIKKO (Glänzend) RETTEN 


Für Kontaktdrucke 
und Vergrösserungen. 


KODAK Ges.m.b.H. 


WIEN, Rotenturmstraße 20. BERLIN, Markgrafenstraße 92/93. 
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KLISCHEES 
aurotypien PAST Calvancs = 


a Zinkäßungen & a Zeichnungen 
ADOLF MU ILLER MALLE — ao 


Oel-Portrats 


auf Malleinwand mit Keilrahmen. 
Aquarelle, Pastelle. 
Vergrösserungen in allen Verfahren. 


Rohbilder auf selbstpräparierter, grundierter Künstlerleinwand 
(kein Abplatzen der Schicht!). 


Rahmen äusserst preiswert. 


Eduard Blum, 


Inhaber: Ed. Blum, Wilh. Hoffschild, Jus. Müller. 


Amerika- Haus 
Eduard Blum 7 
The Photo Art Shop Berlin S., Wallstrasse 31. 
Chicago Telephon: Amt Moritzplatz, Nr. 8864. 


32 South Wabash Avenue. Telegramm - Adresse: ,, Portratur“. 


Vergrösserungen, Malereien, Skizzen 


wie stets in bekannter, bester Ausführung. 


Neu! Neu! 
Meine Seplas ut, eee Drace f. Bromsilber-Drucke 3 
bester Ersatz f. Kohle. in ut, £, romaier Drace Sie 3 


| Max Breslauer, Kunstanstalt, Leipzig, ap 66. 


Telephon: 1604. 
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Erfolgreieher Einsprueh einer Innung gegen die Gründung 


einer G. m. b. H. 


Wenn die Notwendigkeit eines festen Zu- 
sammenschlusses der Photographen in Zwangs- 
innungen noch heute bewiesen zu werden 
brauchte, so könnte man das mit dem Hinweis 
auf die vielen Gründungen von G. m. b. H. 
Diese werden fast ausschliesslich nur deshalb 
gegründet, um der Mitgliedschaft der Zwangs- 
innung zu entgehen; Grund, diese Mitglied- 
schaft zu fürchten, ist ja reichlich vorhanden, 
da Zwangsinnung und Schleudergeschäft er- 
bitterte Gegner sind. 

Die Innungen werden aber gut tun, dem 
Gründungsvorgang jeder G. m. b. H. besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken, um gegen die 
Eintragung rechtzeitig beim Gericht Einspruch 
zu erheben. In vielen Fällen wird der Ein- 
spruch Erfolg haben, wie in folgendem Falle: 

In Plauen wurde am 1. Dezember 1912 ein 
Schleudergeschaft unter der Firma Foto- 
American-Automatic-Comp. eröffnet. Die 
Innung überreichte dem Inhaber R. sofort die 
Satzung mit dem Bemerken, dass die aus- 


[Nachdruck verboten.] 
gestellten Preise entfernt werden müssten. Dazu 
bequemte sich R. jedoch erst, als die Strafe auf 
80 Mk. angewachsen war (täglich 20 Mk.). Jetzt 
griff R. zu dem so oft, leider auch in photo- 
graphischen Fachzeitungen angepriesenen Heil- 
mittel, zur Gründung einer G. m. b. H. Gesell- 
schafter waren er und seine Frau. Die Einlage 
der Frau betrug 250 Mk., die eigene R.'s war 
ein Apparat mit Zubehör im angeblichen Wert 
von 19750 Mk. (Die Anschaffungskosten be- 
zifferten sich auf etwa 1000 Mk.). 

Die Innung erhob durch ihren Obermeister, 
Herrn Robert Graul, Einspruch. Das Gericht 
gab dem Einspruche statt, weil es sonst „ge- 
wissermassen den Schwindel unterstützen würde“. 
Aus der G. m. b. H. wurde so nichts. R. zog 
es deshalb vor, das ungastliche Plauen in aller 
Stille zu verlassen. 

Den anderen Innungen ist durch das Vor- 
gehen des Herrn Graul ein Weg gewiesen, 
auf dem sie schwindelhafte Gründungen von 
G. m. b. H. vereiteln können. Kg. 


—9-  —— 


Innungs wesen. 


Durch Verfügung des Herrn Regierungs- 
präsidenten in Allenstein soll das Abstimmungs- 


verfahren über die Errichtung einer Zwangsinnung | 


für das Photographenhandwerk im Regierungs- 
bezirk Allenstein, mit dem Sitze in Osterode, 
Östpreussen, eingeleitet werden. Aeusserungen 
für oder gegen die Errichtung einer Zwangs- 


innung müssen schriftlich bis zum 22. Februar 
oder mündlich in der Zeit vom 17. bis ein- 
schliesslich 22. Februar beim Magistrat in Oste- 
rode, Ostpreussen, abgegeben werden. Nach 
Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende 
Aeusserungen bleiben unberücksichtigt. 


— — — —ͤ— 


Run dse hau. 


— Praktische Winke für Sonnenunter- 
gang - und Abendwolken aufnahmen. Abend- 
wolken müssen gewöhnlich als Bildgegenstand 
selbst aufgenommen werden und nicht nur als 
Beiwerk einer Landschaftskomposition; es ist 
meist unmöglich, den Effekt eines Sonnenunter- 
ganges durch Photographie und Einkopieren in 
irgend eine andere Landschaſt zu erzielen. Es 
liegen dazu verschiedene Gründe vor. So ist 
z. B. der Sonnenuntergang in den weitaus 
meisten Fallen far sich so ausserordentlich her- 


künstliche Komposition deutlich verrät. 


vorstechend und positiv im Bilde, dass er hierin 
die erste Stelle einnimmt, und was wir auch 
sonst noch darunter kopieren mögen, es kann 
offenbar nur stützend bezw. mitwirkend sein. 
Des weiteren sind die stark ausgeprägten Wolken 
mit ihrer konzentrierten Helligkeit uberhaupt 
nicht willfahrig, wenn wir versuchen, sie für ein 
Landschaftsbild zurecht zu stutzen. Wir haben 
die sichere Aussicht, dass das Resultat die 
Es ist 
daher am besten, das Ganze so zu arrangieren, 
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dass der Sonnenuntergang selbst das Haupt- 
thema des Bildes ausmacht, und dass die Land- 
schaft darunter so beschaffen ist, dass sie mit- 
kopiert werden kann. Das ist leichter gesagt, 
als getan. Die Landschaft liegt im Hintergrund. 
Wir werden ferner vorziehen, die sinkende 
Sonne selbst mit einer Linse von langem 
Fokus aufzunehmen. Andererseits wird die Be- 
lichtungsdauer für den Himmel in der Regel 
viel kürzer sein müssen, als wenn wir auf die 
Landschaft für sich als Bild exponieren würden. 
Der Expositionsmesser lässt uns hier im Stich. 
Sonnenuntergänge sind Sujets, bei denen die 
Schatten, welcher Art sie auch sein mögen, uns 
nicht zur Messung dienen können. Und wenn, 
was selten der Fall ist, im Vordergrund irgend 
"welche Schatten vorhanden sind, die wir 
schätzen könnten, so wäre dies doch nutzlos, 
auf diese hin die Exposition zu nehmen, da 
dann der Abendhimmel selbst sicher detaillos 
ausfallen würde. 

Geben nun die sonnenbeschienenen Abend- 
wolken für sich das Bild ab, so ist die Exposition 
so einzurichten, dass alle Teile korrekt heraus- 
kommen. Bei der teilweisen hohen Brillanz 
des Gegenstandes werden wir die Exposition 
möglichst kurz halten, und hierbei laufen die 
übrigen Wolkenpartien Gefahr, nicht genügend 
belichtet zu werden. Unterexponierten Abend- 
wolken mit unnatürlichen Schwärzen begegnen 
wir ja bäufig in der Photographie. In Wirk- 
lichkeit bietet ein Sonnenuntergang äusserst 
selten ein Schauspiel gewaltiger Kontraste. Die 
Tönungen der einzelnen Partien variieren be- 
trächtlich, das ist richtig, aber selbst der dunkelste 
Schatten am Himmel besitzt noch eine helle 
Tönung. Wie oft finden wir dagegen auf Photo- 
graphien hier ein undurchdringliches Schwarz vor, 
der ganze Eindruck ist ein verfehlter. Das alles 
sind zum Teil Folgen von Unterexposition. — 
In den meisten Fällen wird ferner der Gebrauch 
farbenempfindlicher Platten unerlässliche Be- 
dingung, so z. B., wenn tief rote und gelbe 


Farben vorherrschen. In der Tat liefert hier 
eine panchromatische Platte mit geeignetem 
Filter die besten Resultate. Auch die eine oder 
andere farbenempfindliche Platte mit gedämpfter 
Blauempfindlichkeit wird sich bei weitem besser 
bewähren als nicht orthochromatisches Platten- 
material, dabei immer vorausgesetzt, dass wir 
weiche harmonische, der Wahrheit entsprechende 
Effekte haben wollen und keine unnatürlichen 
Pechwolken. 

Wie sollen wir es nun mit der Exposition 
halten? — Das beste wird immer bleiben, dass 
man zwei oder gar drei Platten preisgibt, und 
zwar mit möglichst weit differierenden Ex- 
positionen und hiervon dann die zutreffendste 
Aufnahme auswählt. Wir haben keinen anderen, 
zuverlässigeren Weg. 

Eine andere Schwierigkeit bei der Photo- 
graphie des Sonnenuntergangs ist die leichte 
Möglichkeit von Verschleierung der Platte, so- 
wie von Lichtflecken infolge Linsenreflexe. 
Eine Linse, die bei gewöhnlichen Sujets ganz 
frei von dieser Feblererscheinung ist, kann bei 
Aufnahme gegen die Sonne ein ganz flaches 
verschleiertes Bild liefern. Eine Einzellinse gibt 
natürlich die erwähnten Mängel weniger leicht, 
als ein Objektivtypus aus mehreren getrennten 
Gläsern. Aber selbst wenn wir von diesem 
Umstand absehen, werden wir dennoch einen 
allgemeinen Schleier über die ganze Platte er- 
halten, sofern wir direkt gegen die freie 
Sonnenscheibe exponieren; das ist altbekannt. 
Es gibt nur eine einzige Abwendung, und die 
besteht darin, dass wir mit der Aufnahme 
warten, bis die Scheibe der Sonne von einem 
Wolkenzug bedeckt wird; es genügt dazu schon 
eine sehr schwacbe Wolke, durch die die Kreis- 
form der-Sonne noch deutlich wahrnehmbar ist. 
Aber selbst wenn unser Auge die Sonne nicht 
mehr wahrnimmt, wird sie sich noch oft genug 
auf der Platte nach der Entwicklung in deut- 
licher Scheibe zeigen (Nach „Photography and 
Focus* Nr. 1243). 


en 


Zwangsinnungen und G. m. b. H. 


Herr Hans Schulz in Hagen veröffentlicht einen 
Artikel in der Zeitung des Herrn Schwier, in 
welchem er sich mit meinem in Nr. 5 des , Photo- 
graph“ (und gleichzeitig auch in der „Photogr. 
Chronik) erschienenen Aufruf zwecks Einsendung 
von Material, G. m. b. H. betreffend, befasst. 

Herr Schulz ist, wie aus dem Artikel hervor- 
geht, mit seiner Innung Dortmund in Differenzen ge- 
raten und hat, um von der Innung freizukommen, sein 
Geschäft in eine G. m. b. H. umgewandelt. Herr 
Schulz schreibt: dass ich mich bemüssigt sehe, den 
immer mehr um sich greifenden G. m. b. H. mit be- 
leidigendsten Worten entgegenzutreten. Ich glaube, 


wer meine Artikel ruhig liest, wird keine Beleidigungen 
darin finden können; denn es ist eine Tatsache, dass 
von den etwa 90 G. m. b. H., welche ich jetzt in 
Deutschland festgestellt habe, die meisten entweder 
zu Warenhauspreisen arbeiten oder Seriengeschäfte 
sind. Wenn Herr Schulz, wie er angibt, nicht zu 
Warenhauspreisen arbeitet, so gebört er eben zu den 
wenigen Ausnahmen, und kann er sich also nicht ge- 
troffen fühlen. 

Die Vorschriften der Innung Dortmund kenne ich 
nicht, und kann nicht sagen, ob sie das Veröffent- 
lichen von Preisen überhaupt oder nur von Schleuder- 
preisen verbietet. Die Meinungen, welches der bessere 
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C=] | Verschiedenes. 


Halle a. S., 19. Februar. 


Ansanmongosatzto Gruppen 


mit oder ohne Ausschneiden der 
Figuren fertigt in bester Ausführung 


Hofphotograph K. Müller, 


Photogr. Kunst- u. Vergröss.- Anstalt, 
Memmingen (Bayern). 


Preisliste und Muster gralis und franko. 


Photograph W. H. in B. schreibt: „Für das 
gesandte Gruppenbild, d.h. für die wunder- 
hübsche Malerei, spreche ich Ihnen meine 
vollste Anerkennung aus. Ich habe selten 
Gelegenheit gehabt, eine so künstlerische 
Malerei an Kompositionsgruppen zu bewund.“ 


ca. 400 Kameras 
500 Objektive 
200 Prismenbinocles 


wor Goerz. Zeiß Voigtländer etc. 
Verlangen Sie gratis das Lagerverzeichnis 


Gg.Leisegang. Berlin€ Saunas 


von 
af Ankauf, Tausch, neue,Apparate. 


Dr. Th. Wieland, 


Pforzheim, 


Gold- und Silber-Scheide- 
anstalt — Platinaffinerie. 
Ausarbeitung und Ankauf 
photogr. Abfälleu. Rückstände, 


Herstellung von Gold-, 
Silber- und Platin-Salzen. 


um Neersen von Plaraten eta te 
specMulsenturicktematindh cre Papiere E- 
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)  Papphülsen 


Pappenindustrie Gmb.H. 
Beriin 098 Warschaters’r 41/49, 


Werurs!ückte oder von 
anderen Kunstanstalten als 
unausführbar abgelehnte 
Aufträge übernimmt unter Garan- 
tie für erstklassige künstler. Aus- 
führung das seit 1888 bestehende 
Spezial- Atelier 
für schwierige Retouchen, 
Vergrösser. u. Malereien 
von 


Jean Paar, 


Berlin NW. 23, Sohleswiger Ufer 5, 
Bahnhof Tiergarten. 


Künstlerische 


Frankiseher Photographen-Bund (E. V.). 
Sitz: Nurnberg. 


Einladung. 

Unsere diesjährige VIII. Wanderversammlung findet 
am Mittwoch, den 26. Februar, in Erlangen 
statt. 

Mit derselben wird auch diesmal wieder eine Aus- 
stellung von Neuheiten verbunden sein, und haben uns 
unter anderem die „N. P. G.“ sowie die Firma Emil 
Bühler ihre Unterstützung freundlichst zugesagt. 

Wir laden daher unsere Mitglieder und Freunde 
des Bundes zu recht zahlreicher Beteiligung freund- 
lichst ein. 

Programm: 
Abfahrt Nürnberg, Hauptbahnhof: 12 Uhr 3 Min. nach- 
mittags. 
Abfahrt von Bamberg: 12 Uhr 17 Min. nachmittags. 
Ankunft Erlangen: 12 Uhr 30 Min. und 12 Uhr 53 Min. 
nachmittags. | 
Treffpunkt Erlangen: Restaurant ,,Oppelei". 
2 Uhr nachmittags: Besuch der Städtischen Gemälde- 
galerie unter Führung des Herrn Prof. D. Curzius. 
4 Uhr nachmittags: Besuch der Röntgen - Abteilung in 
der Elektrotechnischen Fabrik von Reiniger, 
Gebbert & Schall. 
Abends 7 Uhr: Sitzung im „ Eisenbahn- Hotel.“ 


Die Tagesordnung wird noch besonders bekannt- 
gegeben. 


Rückfahrt nach Nürnberg: abends 10 Uhr 49 Min. 
Bamberg: 10 12 Uhr 26 Min. 
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. Fabrikanten, welche gesonnen sind, Neuheiten aus- 
zustellen oder vorzuffihren, sind freundlichst eingeladen. 
Der Vorstand: 

Stefan Simon, 
I. Schriftführer. 


Carl Freytag, 
I, Vorsitzender. 


Aquarell- Kolorits 


von Photographien jeder Grösse und 
auf jedem Papier zu missigen Preisen 


fertigt an 
Berlin S. 42, 


L. Servas, Prinzenstrasee 102. 


Telephon: Amt Moritzplatz, 7537. 


Stadelmann, 


Leonberg (Württ.) 


Vorgrösserungsanstalt, 


Alle Verfahren. 
Spezialität: Sepia. 
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Verkauf- und Tausch „Vermittlung 
des Central-Verbandes Deutscher Photographen-Vereine. J.P. 


Für viermaliges Erscheinen einer Annonce zahlen die Mitglieder 1,50 Mk., welcher Betrag, dem Auftrag e 


beigefügt, im voraus an den Leiter der Geschäftsstelle, Herrn P. Strnad, Hofphotograph, Erfurt, 
Für die Vermittlung werden 5 Prozent und die Unkosten von der Depotsumme in 


Strasse 5, zu senden ist. 
Abzug gebracht. 


Verkauf 


Tausch 
Nr. =T. 
Gesuch 


Gegenstand. 


Zwei elde Schaukästen, schéne Holzbildhauerarbeit f 
Ein kleiner Schaukasten . ; 

' Kaltsatiniermaschine, Walze 49 cm, mit Stahlscheibe. : Bt OG) erp 
Kopierrahmen von 18:24 cm- Platte an, zur Hälfte des Neupreises. 4 
Gut erhaltene weisse Möbel, Abbildung mit Pers. erbeten. l 


Artustädter 


Verkaufs- 
Neupreis preis 
Mk. Pf. Mk. Pi. 
jean 
200 ,—; 80 — 
60 — 20 
168 — 68 — 


E 


Bromsilber -Postkarten 
Marke „Joss“ (I. Qual.) 100 St. 
1,80 Mk., 1000 St. 17,50 Mk., 
5000 St. Bo ME., 10000 St. 
150 Mk. 
„Extra-Qualität‘“rooSt. 1,60M., 
1000 St. 14,50 Mk., 5000 St. 
o Mk., 10000 St. 135 Mk. 


II. Qualität“ 100 St. 1,35 Mk., 
1000 St. 12,50 Mk. 


Oelloidin-, 
> Aristo-, 
99 Bromsilb.- 
und Gas- 
lioht- Papiere und -Postkarten 
I. Qualität billigst. (798) 
Preisliste gratis und franko. 
Muster gegen 50 Pf. in Briefmarken. 
«Joh. Vaterloss, 
Berlin O., Beymestrasse 29. 


Kevanert.v Ansichtsposikarten in Lichtaruck 


in sämtlichen modernen Ausführungen 
Ernst Schmunlt 4? Poy ve h 
LÜBECK 9 


Nordische Kunstanstalt 
. 1911. 24 Millionen. A 
Jahresproduction (912. 30 Millionen. gratis 


fahischiagstempel 


mit Firma u. Jahreszahl, extra f. 


Photograph., empfiehlt billig u. 
schon Konopac & Co., 
Elberfeld, Neue Nordstr. 3b, 


Photolithographien 


und 


Liehtdrucke 


in bester Ausfiihrung, sowie 


feinste Ansichtskarten 


in allen Ausfiihrungen und in 
billigster Berechnung liefert 


Georg Alpers jun., 
Hoflieferant Sr. Durchlaucht 
des Fürsten zu Schaumburg- Lippe. 


Hannover 2. 
Muster gratis und franko. 


Meine in Munderkingen, O.-A. Ehingen, befindliche 


Filial 


gebe um jeden Preis ab, eventuell zum 
Inventarwert. 
kathol. Mann gesicherte Existenz. 


Fir jungen, strebsamen, 


Carl Dari Sachse, Photogr. Atelier, Ulm a. D. Photogr. Atelier, Ulm a.D. 


Winter wie Sommer arbeitet 


Purus 


schleierfrei. Für 
deutsche Trocken- 
platten empfehlens- 
wert. 250 g gleich 
3 Ltr. Entwicklung 
3 Mk. 6 Flaschen 
à 250 g ein Post- 
kolli per Nach- 
nahme für 15 Mk. 
Ed. Lieberknecht, 
Hannover 16, 
Edenstrasse 5. 


Verlangen Sie gratis Probebogen von 
meinem Überall eingeführten (68) 


Bestellbuch für Photographen 
nach neuester Vorschrift 
mit 25 50 75 100 Bog. gut geb. 
Mk. 2,50 3,75 5,— 6,50 pro Stück. 
Mit Register 76 Pfg. mehr. 


Wilh. Langguth, Esslingen a. N. 


Vor Zuzug nach 
Rostock i. M. 


wird dringend gewarnt, da für 
65377 Einwohner schon zu viele 
Geschäfte sind, ausserdem d. Waren- 
haus Wertheim mit drei Ateliers. — 
Wir raten jedem Kollegen, Erkun- 
digung über die hiesigen schlechten 
Verhältnisse einzuholen, auch erteilt 
gern Auskunft Fritz Blohm, Photo- 
graph, Rostock (i. A. d. R. P.). 


Geschäftsverkäufe 


vermittelt streng reell und diskret, 
für Käufer kostenlos, 


Helnr. Theod. Billig, Hamburg 23, 
Gegründet 1890. Hasselbrookstr. 123. 


"Winter wie Sommer arbeite(t . x .. 


Negativ-Erwerb. 


Für Herstellung von Post- 
karten-Mustern suchen wir 
Negativserien (Format 9: 12, 
8: II und 8:14 cm), falls diese 
besonders interessante Klein- 
stadt-, Dorf , Landschafts- und 
Architekturinotive mit schöner 
Beleuchtung und Belebung 
darstellen, sowie zunächst frk. 
durch Kopien mit Preisangabe 


bemustert würden. — Sofort. 
Negativeinsendung dankend 
verbeten (145) 


L. Angerer, 
Chalkograph. Kunstanstalt, 
Berlin S. 42. 


Hefpholegraph 


verkauft gut gehendes Geschäft 
(Inventarwert etwa 6000 Mk.) für 


7500 Mk. obne Firma, resp. für 
gooo Mk. mit Firma, nur gegen bar. 
Billige Miete. Offerten mit Re- 
ferenzen unter A.149 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Altbekanntes Geschäft 
I. Ranges 


mit prachtvollen Räumen und ge- 
diegenem, reichhaltigem Inventar, 
sowie Wohnung, in vorzüglicher 
Lage einer Grossstadt Mitteldeutsch- 
lands spottbillig zu verkaufen. 

Gefl. Anfragen unter A. 137 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 


PHOTOGRAPHISCHE CHRONIK. 


Nr. 15 


Sichere Existenz für Photo- 
graphen bietet sich für jungen 


tdchtigen Fachmann, welcher über 


6000 Mk. verfügt, 
eines d. Neuzeit entspr. eingerichtet. 


Photographischen Ateliers 


in bester Verkehrslage einer Stadt 
Thüringens von 27000 Einwohnern. 
Wenig Konkurrenz. Ueber- 
nahme am 1. April. 

Offerten erbeten unter A.156 an 
die Exped. d. Ztg. 


— 


Verschiedenes. 


Geschäftsführer, 


welcher vorzüglicher Operateur und 


Retoucheur sein muss, findet Ge- 
legenheit, sich eine dauernde Posi 
tion bei hohem Gehalt, mit Gewinn- 
anteil und späterer Beteiligung, 
ohne Kapital, zu verschaffen. 
Herren, welche durch Referenzen 
ihr Können nachweisen, dabei ver- 
träglichen Charakter haben, bitte ich, 
mit mir in Verbindung zu treten. 


Albert Meyer, 
Inhaber: Hugo Julius, Hofphot., 
Hannover. 


Gehilfe für Alles 


zum 15. März oder 1. April in selb- 
ständige Stelle gesucht. (155) 
Offerten mit Zeugnissen, Gehalts- 
ansprüchen und Bild erbeten an 
Photographie Willy Engel, 
Hayingen i. Lothr. 
ich einen 


Zam 1. Marz suche 


tiichtigen, soliden 


Gehilfen fiir Alles. 


der besonders guter Retoucheur ae 
Operateur sein muss. Ich bitte Be- 
werber höflichst um Einsendung 
von Offerten mit Angabe der Ge- 
haltsansprüche bei freier Station, 
Zeugnisabschriften u. eigenem Bild. 
Photograph August Iwersen, 
Wilhelmshaven. 


bei Uebernahme | 


| 
| 
| 


In Neunkirchen (Saar), dem 
grössten Industrieorte d. Saarreviers, 
ist das älteste (144) 


photographische Atelier 


am Platze, Bahnhofstrasse 4, mit 
oder ohne kleinem Laden, zum 
I. April preiswert zu vermieten. 
Nähere Auskunft erteilt E. Dietz, 
Hüttenkassierer. Goethestrasse 45. 


Stellennachweis. 


Magdeburg, 


Breiteweg 211, beste Verkehrslage, 
ist H mit Wohnungl, in 
ein Atelier weichem aber se J. 
Photographie mit bestem Erfolge 
betrieben wird, anderweitig zu ver- 
mieten. Photographen, nicht ohne 
Mittel, welche nur das Beste leisten. 
erfahren Näheres bei dem Besitzer 
W.Seyser, daselbst. 


Central- Verband Deutscher Photographen- Vereine, 


Stellenvermittlung. 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer wollen sich im Bedarfsfalle 
wenden an den Vertreter der Hauptstelle, Herrn C. Seegert, 
Berlin NO. ı8, Frankfurter Strasse 71. 
der Anmeldung miteinzusenden: Arbeitgeber, 
Mk. 1,50, Nichtmitglieder Mk. 2,— 
land, Arbeitgeber Mk. 3.—, Arbeitnehmer Mk. 2,—. 


An Gebühren sind bei 
Mitglieder des C. V., 
; Arbeitnehmer Mk. ,—; Aus- 


mememe | Junger Gehilfe 


I, Empfangsdame, 


welche gewandt im Verkehr 
mit dem feinen Publikum ist 
und mit der einfachen Buch- 
führung sowie Korrespondenz 
vertraut sein muss, wird zum 
15, März gesucht, (158) 
Nur Damen, die bereits einen 
derartigen Posten mit Erfolg 
bekleideten, wollen ihre Offerten 
unter Beifügung von Selbst- 
porträt, Gehaltsansprüchen und 
Zeugnisabschriften senden an 


Albert Meyer, 
Inhaber: Hugo Julius, Hofphot., 
Hannover. 


TEOT has e 


mit süddeutschem Dialekt z. ı. März 
oder später gesucht. Selbiger muss 
in Arbeiten auf Celloidin, Matt und 
Glanz, kleiner Negativ- und Positiv- 
retouche, sowie bei Aufnahmen be- 
wandert und zu allen anderen ge- 
schäftlichen Diensten geeignet, willig 
und tren sein. Gehalt monatlich 
30 bis 45 Mk. bei freier Station. 
Offerten mit Photographie und 
letztem Zeugnis erbeten an (150) 
Atelier Karl Gersbach, 
en a. Rh. 


Junger, erstklassig Gactaicen, 
Labor. u. Retouch., gewissenh., 
sowie beste Technik beherrschend, 
zugleich tücht. Freilicht- Operateur 
und perfekter Kohledrucker, be- 
fähigt, den Chef in jeder Weise zu 
vertreten, sucht zum 15. März oder 
später seine Stellung zu verändern. 
Tadellose Zeugnisse, Auszeichnung. 
und Probearbeiten stehen zur Ver- 
fügung. Gehaltsanspruch: 180 Mk. 
monatl. Gefl. Offerten unter A. 154 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. S. 


Das = eiten 


Modernen Flachfilmpackungen. 


Von G. Mercator. 


Mit acht Abbildungen im Text. — Preis Mk. 1,—. 
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Wilhelm Knapp, Spezialverlag für Photographie, Halle (Saale). 


Kataloge kostenfrei. Bezug durch jede Buchhandlung. 


Lehrbuch der Projektion. 


Dr. R. Neuhauss 


in Grosslichterfelde bei Berlin. 


Zweite umgearbeitete Auflage. — Mit 71 Abbildungen. 


— Preis Mk. 44... 


Die Diapositivverfahren. 


Praktische Anleitung zur Herstellung von 
Fenster-, Stereoskop- und Projektions- Bildern 
mittels älterer, neuerer und neuester Druckverfahren. 


Von 
G. Mereator. 


Zweite Auflage. Preis Mk. 2,—. 


Das Photo: ww BLITZLICHT. 


Eine zeitgemässe Abhandlung 
für die langen Abende des Herbstes und Winters. 
Von Hans Schmidt. 


Mit 55 Abbildungen und g Tafeln. — Preis Mk. 3,60. 


Inhaltsübersicht: 


Vorwort. — 1. Magnesiumband: Magnesiumbandlampen. — 2. Magnesiumpulver: Pustlichtlampen: Meteor-Lampe, 
Reform-Lampe, Regina-Lampe, Sedinia-Lampe. Wartung der Pustlichtlampen. — 3. Blitzlichtpulver: Loses 
Blitzlichtpulver, Blitzlichtlampen: Agfa-Lampe, Giese-Lampe, Lumen-Lampe, Elektra-Lampe, Alesia- Lampe, 
Loki-Lampe, Baldur-Lampe, Schröder- Lampe, Seib- Lampe. Wartung der Blitzlichtlampen. — 4. Die pneu- 
matische und elektrische Auslösung. — 5. Blitzlichtpulver in Spezialpackungen: Agfa -Beutel, Kugelblitze, Torpedo- 
blitze, Momentkapseln, Giese- Patronen, Auto-Blitzlichtpatronen, Fächerblitz, Sonnenblitz, Anbringung der Kugel- 
blitze. — 6. Die Verbrennungsgeschwindigkeit. — 7. Die Intensität der Flamme. — 8. Die Grösse der Flamme, — 
9. Pustlicht oder Blitzlicht? — 10. Zeitlichtgemische: Lose Pulver, Zeitlichtpatronen. — 11. Panchromatische 
Pulver: Panchromatische Blitzlichtpulver, Panchromatische Zeitlichtpulver. — 12. Aluminiumlicht. — 13. Vor- 
richtungen zur Rauchbeseitigung: Kiesslings rauchfreie Lampe, Gieses Rauchfänger, Der Foco-Rauchfänger, 
Der Baldur-Rauchfänger, Der Schrödersche Rauchfänger, Spitzers Rauchfänger, Böttigers Rauchfänger, Der 
Rembrandt- Rauchfänger, Selbstgefertigter Rauchfänger. — 14. Der Reflektor: Reflektor in unmittelbarer Nähe 
der Lichtquelle, Reflektor in unmittelbarer Nähe des Aufnahmegegenstandes. — 15. Der Zerstreuungsschirm oder 
Diffusor. — 16. Bestimmen der nötigen Pulvermenge bei Blitzlicht- und Pustlichtaufnahmen: Entfernung der 
Lichtquelle vom Gegenstande, Lichtstärke des Objektivs, Pulvermenge bei Blitzlichtaufnahmen mit Moment- 
verschluss, Goerz-Schillings- Nachtblitzapparat, Empfindlichkeit der Platte, Art des Blitzlichtpulvers. Tonwert des 
Gegenstandes, Tonwert der Umgebung, Grösse des Raumes, Entfernung der Kamera vom Gegenstand, Tiefen- 
erstreckung des Gegenstandes, Konstruktion der Lampe. — 17. Das Objektiv: Die Lichtstärke, Die Brennweite, 
Objektivtypus — 18. Die Plattensorte. — 19 Verschiedene Arten von Aufnahmen: Personenaufnahmen: Einzel- 
porträts, Gruppenaufnahmen, Interieuraufnahmen, Aufnahmen bei kombiniertem Tages- und Magnesiumlicht. — 
20. Das Entwickeln von Blitzlichtaufnahmen. 
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Weg ist, sind geteilt, und steht es den Kollegen der 
einzelnen Vereinigungen frei, das zu wählen, was ihnen 
am passendsten dünkt. Die dem C. V. angeschlossenen 
Vereinigungen sind vollständig selbständig und können 
ihre inneren Angelegenheiten ganz nach eigenem 
Wunsch einrichten. 

Die Ansichten, was Schleuderpreise sind, gehen 
allerdings meilenweit auseinander. Ein Geschäft zu 
1,80 Mk.. Preisen behauptet, dass man hierbei sehr gut 
verdiene, und der Inbaber eines anderen Geschäfts 
verstieg sich sogar zu der Behauptung, dass er bei 
diesem Preise 100 Prozent verdiene, und stellte weiter 
den kühnen Satz auf, dass die anderen Photographen 
mit ihren viel zu hohen Preisen 600 bis 1000 Prozent 
Nutzen hätten. Das Sonderbare bei der Sache ist nur, 
dass dieser Herr, der doch neben den bekannten Lock- 
preisen auch höhere Preise nimmt, nicht etwa seiner 
den Behörden gemachten Angabe entsprechend 100 
_ oder mehr Prozent Rein verdienst versteuert, sondern 
nur ungefähr 25 Prozent seines Umsatzes. 

Die Schleudergeschäfte haben für die sonderbaren 
Behauptungen als Gutachter den Vorsitzenden eines 
Photographenvereins und Herausgeber einer Fach- 
zeitung, der ebenfalls sagt, dass bei einem Preis von 
1,90 Mk. etwa 80 Prozent Verdienst sein soll. Die wirk- 
lichen Fachleute sagen allerdings, dass bei reellen Preisen 
ein Reinverdienst von 33 Prozent sehr gut sei. 

Herr Schulz ist mir unbekannt, ebenso seine 
Preise. Ich weiss weiter nichts über den Herrn, als 
das folgende Schreiben des Magistrats in Bochum, und 
dass er früher an einem anderen Platze war, wo er 
Gelegenheit hatte, den verderblichen Einfluss von Preis- 
unterbietungen kennen zu lernen. 


Fa em Bochum, den 17. Januar 1913. 

Ihre Beschwerde vom 7. November 1912 gegen den 
Beschluss der Photographen - Innung vom 3. Juni 1912 
wird als unbegründet zurückgewiesen. Dieser Beschluss, 
wonach den Innungsmitgliedern verboten ist, Preise 
für ihre Arbeiten unter den von der Innung als orts- 
üblich anerkannten öffentlich bekanntzumachen, 
kaun als ungesetzlich nicht angesehen werden, weil er 
dem $ 100 der Gewerbeordnung nicht widerspricht, 
vielmehr nur zur Förderung des gemeinsamen gewerb- 
lichen Interesses und zur Pflege des Gemeingeistes 
dient und somit innerhalb der Zustäudigkeit der Iunung 
gefasst ist. 

Gegen diesen Bescheid köunen Sie innerhalb zwei 
Wochen Beschwerde bei dem Herrn Regierungsprisi- 
denten in Arnsberg erheben. 


Der Magistrat. gez.: Fischer. 


An den Photographen Herrn Hans Schulz, 
Hagen i. Westfalen. 


Nach diesem Schreiben scheint es, als ob Herr 
Schulz die durchaus nicht hohen ortsüblichen Preise 
unterboten hat, und kann ich es durchaus nicht richtig 
finden, wenn die Anfänger dadurch ins Geschäft zu 
kommen suchen, dass sie die Preise unterbieten. Wenn 
er mich fragt, was er als Anfänger tun soll, so kann 


scheinen. 


ich ihm nur das anraten, was ich selbst und viele 
andere getan baben: durch gute Auslagen und Ver- 
senden von Empfehlungsschriften, am besten mit 
einigen Bildern, die Aufmerksamkeit des Publikums 
auf sich zu lenken. Ich habe niemals Preise in den 
Auslagen gehabt, und obwohl in der Nähe verschie- 
dene Geschäfte mit Warenhauspreisen wohnten, mich 
ganz gut dabei gestanden. 

Den früheren Schleuderphotographen, der heute 
einstimmig zum I. Vorsitzenden einer grossen Zwangs- 
innung gewählt wurde, kenne ich nicht, vielleicht teilt 
mir Herr Schulz den Namen privatim mit, jedenfalls 
ist es ein gut’ Divg, was sich bessert. Auf die Kraft- 
ausdrucke, wie: Gewaltherrschaft, geborene Knechte, 
Gimpelfang usw., einzugehen, versage ich mir, ebenso 
wie es sich erübrigt, noch den Beweis anzutreten, dass 
die Geschäfte mit Warenhauspreisen diese nur als Lock - 
mittel haben und sehr ungern zu dem annoncierten 
Preis arbeiten. Dieses ist wiederholt schon gerichtlich 
festgestellt, und hat erst vor nicht zu langer Zeit die 
Staatsanwaltschaft bei der Einsicht der Bücher zweier 
Geschäfte mit Warenhauspreisen festgestellt, dass das 
eine Geschäft einmal in 2 Monaten, das andere einmal 
in 3 Monaten zu dem angebotenen Preise Bilder ge- 
liefert hat. 

Die vorstehenden Ausführungen geben mir noch- 
mals Gelegenheit, meinen ausgedrückten Wunsch, Ein- 
sendung von Material betreffend die Gründung von 
G. m. b. H., zu wiederholen. Schlegel- Dresden. 


dene 


Vereinsnaehriehten. 
Sächsiseher Photographen -Bund (E. V.). 
(Unter dem Protektorat Sr. Maj. König Friedrich August von Sachsen. ) 

Als neues Mitglied ist aufgenommen: 
Herr Oskar Würker, Photograph, Leipzig- Plagwitz, 
Zachochersche Strasse 25. 


IL It 


Bergisch ~ Märkischer 
Photographen- Verein Elberfeld Barmen. 
Vereinssitzung 
am Freitag, den a1. Februar. abends 8}/, Uhr, 
im Sitzungssaal des „Thalia- Restaurants 

zu Elberfeld. 
Tagesordnung: 
Bekanntgabe der Eingänge. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Innungs angelegenheiten. 
Vorführung eines Schabemesser. Bestecks (ge- 
setzlich geschützt). 

5. Verschiedenes. i 
Es wird gebeten, zahlreich und pünktlich zu er- 
Mit kollegialem Gruss 

Der Vorstand. 


a W D m 


aae Ca 


Auszeiehnungen. 
Der Firma Karl Pietzner in Graz, Hof- und 
Kammerphotograph, ist abermals eine Ehrung zuteil 


92 


geworden. Herr Pietzner jun. wurde zum Kammer- 
photographen des Erzherzogs Kar! Franz Josef ernannt. 


— 


Frage kasten. 


a) Teehnisehe Fragen. 

Frage 32. Herr B.B. in B. Bitte mir gefälligst 
mitzuteilen, welches Mittel das beste ist, um die Hände 
gegen Pyrofärbung zu schätzen. | 

Antwort su Frage 32. Das beste Vorbeugungs- 
mittel gegen Pyrofärbung der Hände ist immer das 
Einfetten derselben vor der Entwicklung. Zu diesem 
Zweck werden die Hände, nachdem man sie gewaschen 
hat, gründlich mit weisser Vaseline oder auch Vaselinöl 
eingefettet und dann an einem trockenen Handtuch 
von dem üÜberschässigen Fett befreit. Hierbei bleibt 
genug davon am Nagelbett und unter den Nägeln 
hängen, um das Eindringen des Entwicklers hier zu 
verhindern, und damit wird die Färbung der Hände 
fast vollständig unmöglich gemacht. Das radikalste 
Mittel ist natürlich die Benutzung von Gummihand- 
schuhen, die allerdings in den meisten Fällen wohl 
schwer durchffibrbar ist. 

Frage 33. Herr P.G. in B. Bitte höflichst, mir 
über Erfahrungen mit der Standentwicklung für Porträts 
im Grossbetrieb, sowie über die Handhabung derselben 
in der Praxis Mitteilung machen zu wollen. Welche 
Zusammensetzung wäre für den Grossbetrieb zu em- 
pfehlen? | 

Antwort su Frage 33. Die Standentwicklung hat 
sehr ihre zwei Seiten und hat sich bis jetzt in die 
Portr&tpraxis wohl hauptsächlich deswegen nicht ein- 
geführt, weil bei der, bei der Standentwicklung vor- 
geschriebenen übermässigen Verdünnung die Entwick- 
lung der Platten leicht dadurch ungünstig verläuft, 
dass der Entwickler sich während der Entwicklungs- 
zeit allzu stark durch Luftsauerstoffaufnahme verändert 
und andererseits durch die lange Dauer der Entwicklung 
die Gefahr, dass die Platten zu sehr erweichen und 
die Schicht zu empfindlich wird, sich einstellt. Wenn 
man im Grossbetriebe tatsächlich zur Standent wicklung 
fibergehen will, so wird es sich immer empfehlen, mit 
der Verdünnung des Entwicklers nicht zu weit zu gehen, 
wie die Vorschriften meist angeben. Es stellt sich 
trotzdem dann die Entwicklung verhältnismässig billig. 
So ist beispielsweise ein Standentwickler, bestehend aus 
I Teil Rodinal und 250 Teilen Wasser, für praktische 
Zwecke wohl brauchbar, da er die Ueberwachung des 
Entwicklungevorganges fast überflüssig macht und auch 
bei kurz exponierten Platten sehr gute Resultate gibt. 
Die Entwicklungszeit sollte aber nie länger als etwa 
30 bis 40 Minuten währen, und nach jener Zeit die- 
jenigen Platten, welche nicht kräftig genug geworden 
sind, herausgenommen und in einem konzentrierten 
Entwickler nachentwickelt werden. Im allgemeinen 
wird nur da eine Ersparnis an Zeit und Geld bei der 
Standentwicklung zu erwarten sein, wo die Platten sehr 
‚gut und gleichmässig belichtet sind und alles auf das 
Verfahren zugeschnitten ist. 


PHOTOGRAPHISCHE CHRONIK. 


Frage 34. Frau M. L. in Ch. Wieriel an Pacht 
würde man får ein kleines Geschäft mit einem jähr- 
lichen Umsatz von 1600 Mk. verlangen können? Dasselbe 
liegt in einem Flecken mit guter Umgegend. | 

Antwort su Frage 34. Diese Frage ist wohl schwer 
zu beantworten. Ein Geschäft mit einem jährlichen 
Umsatz von 1600 Mk. dürfte wohl kaum auch nur 
den bescheidensten Photographen zureichend ernähren 
können. Bei einem derartig kleinen Betriebe dürfte 
der unter normalen Verhältnissen an einem kleinen 
Ort erreichbare Preis für Arbeiten bei einem Jahres. 
umsatz von 1600 Mk. kaum einen Nutzen von 400 bis 
600 Mk. abwerfen können. 


b) Reehtliehe Fragen. 

Frage 10. Herr S. in D. Sind Emailleportrits 
Waren im Sinne des § 55 der Gewerbeordnung, für 
deren Vertrieb ein Wandergewerbeschein erforderlich ist, 
oder sind sie lediglich Personenbildnisse? 

Antwort zu Frage Jo. Bei den Emailleporträts, 
die ja nach bekannter Geschäftsmanier vielfach gratis 
angefertigt, aber nur mit einer, allerdings nicht gratis. 
gelieferten Metalleinfassung gebrauchsläbig sind, handelt. 
es sich um „Waren“, für deren Vertrieb Wandergewerbe- 
scheine erforderlich sind. Auf diesen Standpunkt hat: 
sich auch erst kürzlich das Oberlandesgericht in 
Dresden gestellt mit der Begründung, dass bei solchen 
„Schmuckstücken der Preis des Bildnisses gegenüber 


der Metalleinfassung ganz in den Hintergrund trete. 


(Vergl. auch diese Zeitschrift 1912, Nr. 98, S. 605.) 
. Dr. Sch. 

Frage rr. Herr H. S. in M. Ein speziell als. 
Kopierer engagierter Gehilfe hat 1 Jahr nach Eintritt 
etwa ein halbes Jahr lang Sonntags im Atelier assistiert, 
wozu er sich selbst angeboten hatte; jetzt weigert er 
sich, dies weiter zu tun, da er nur als Kopierer an- 
gestellt sei. Kann ich ihn verpflichten, jeden zweiten 
Sonntag (3 Stunden lang) im Atelier zu assistieren und 
ihn im Weigerungsfalle entlassen? 

Antwort su Frage ıı. In Nr. a dieser Zeitschrift. 
vom 5. Januar 1913, S. 14, ist das Urteil eines Gewerbe- 
gerichts aus der letzten Zeit mitgeteilt worden, wonach. 
die Gehilfen zur Sonntagsarbeit verpflichtet 
sind. Wenn der Gehilfe auch nur als Kopierer zunächst. 
eingestellt wurde, so liegt darin, dass er von einem 
späteren Zeitpunkt an auf Grund mündlicher Verein- 
barungen auch Operateurarbeiten verrichtete, eine nach- 
trägliche, wenn auch nur mündliche, so doch rechts- 
gültige Eıweiterung des Arbeitsvertrages vor, in dem 
ursprünglich nur Kopierarbeiten des Gehilfen vor- 
gesehen waren. Die Pflicht zur Sonntagsarbeit des. 
Gehilfen ergibt sich aus §§ 105a, 121 der Gewerbe- 
ordnung. Das Recht zur sofortigen Entlassung des. 
Gehilfen ergibt sich aus $ 123, Ziffer 3, der Gewerbe- 
ordnung, sobald er den nach dem Arbeitsvertrag ihm 
obliegenden Verpflichtungen nachzukommen beharr- 
lich verweigert, d. h. naeh wiederholter Mahnung und 
Androhung sofortiger Entlassung nach Klarlegung des 
Rechtsverbältnisses. _” Dr. Sch. 


Far die Redaktion verantwortlich: Geh. Regierungsrat Prof. Dr. A. Miethe in Berlin - Halensee. 
Druck und Verlag von Wilhelm Knapp in Halle a. S. 
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Konkurrenzlos! , Hansa“. Platin= Kartons Bilig! 


Prima Qualität, extra stark, in tadelloser Ausführung. 


Dessin! Desen Dessin In 55 ees Dessin V , i 
| Platin grau essin | chamois Leinen | NA gpa braun Leinen Diese Preise , 
Aussenmass| Bildfeld | chagrin mit bells 1 rin | mit | panes ohren | mit Bildfeld rerstel ict 
| Plattenrand und ; N Hohlpressung | gr gr S hellbrauner verstenen sich 
Blindlinie e ohne Auflage N pi Auflage pro 100 Stück. 
20:24 12: 16 | 2,80 | 3,75 | 5,50 | 4,— | 5,50 Bei 500 Stück 
2 25 13: 18 375 40-90 7.50 5,80 7.50 5 Prozent 
O: 10:2 ‚70 | o 11,80 | II,50 
30:39 | here: 57 | 15 | 5 Me 5 Extra- Rabatt. 
„o F |, 16 
44:54 30:40 | 16,50 20, — 25,— . 8 


E. Max — Ram C, Engros: -Lager photographischer Artikel. 


Karl Kunhenn, Frankfurt a. M., *ienbachstrasse 2, 


Telephon: Amt I, 8290. 


eee für grosse Porträts. 


— Vielmals prämiert, auch mit silberner und goldener Medaille. 


Weltbekannte prima Ausführungen von 
Vergrösser ungen, 


roh und mit Retouche, in Schwarz, Sepia, Whatman- Sepia, 
ooo Sepia rauh, Aquarell, Pastell, Oel. oooo 


Preisliste in Buchform gratis. 


Photographische Lehranstalt des Lette-Vereins, Berlin. 


Unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Mit Hilfe der Königlichen Staatsregierung unterhaltene 


Lehr- u. Versuchs-Anstalt 


für Bildnisphotographie, wissenschaftliche Photographie und photomechanische Verfahren. 


Auszug aus dem Statut: Zweok und Ziel der Anstalt: Die Anstalt, welche als teohnisohe Mittelschule mit Tagesunterrioht Schülern 
männliohen und weibliohen Geschlechts geöffnet ist, bezweckt Ausbildung ihrer Schüler in allen Zweigen der photographischen 
Praxis, einbegriffen diejenigen Berufszweige, die sich der Photographie als Hilfsmittel bedienen. 

Das Ziel des Unterriohts ist, dass die abgehenden Schüler befähigt werden, eine Berufsstellung als Gehilfen in photographischen 
Ateliers und Reproduktionsanstalten, als photographisch- wissenschaftliche Hilfskräfte an Krankenhäusern, Universitätskliniken 
und medizinisch - wissenschaftlichen Instituten, als Leiter des metallographischen Laboratoriums von Hüttenwerken, als Gehilfen 
und Betriebsleiter in photomechanischen Anstalten anzuneh men. 

Beginn des Sommersemesters des 23. Unterrichtsjahres: 10. April 1913. 

Anfragen sind zu richten: An die Direktion der Photographischen Lehranstalt des Lette- Vereins, Berlin W.30, Viktoria Luise- 


Platz 6, von der auch Statut und Lehrplan kostenlos zu beziehen ist. 


Verorösserungen zum 


Sepias, la. Malereien, Skizzen usw. 


Bekannte sorgfältige Ausführungen und pünktliche Lieferung. 


Preisliste in Taschenbuchform umsonst. 


Ernst Damm, Magdeburg-S. 


wi 
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TRAPP & MUNCHS 


MATT-ALBUMIN- 


Kunstdruck -Papiere: 


Papier-Rives, 12, 15 und 18 kg. ; Japan-Papier nach Nicola Perscheid, 

Bütten-Papier, weiss und chamois. Berlin. 

Rasterkorn-Papier, fein und grob Korn, Gravüre- Karton, glatt und rauh, weiss 
weiss und chamois. und chamois, extra rauh, weiss. 

Linotyp- Papier, fein und grob Korn, Linotyp- Karton, fein und grob Korn, 
weiss und chamois. weiss und chamois. 

Empire -Papier, glatt und rauh, weiss Postkarten, glatt und rauh, weiss und 
und chamois. chamois. 


Konzentrierte Gold-, Platin- und Tonfixierbäder, sowie Bunttonungen, 
Untergrund - und Zwischenlage -Paplere. Pressrahmen. 


Musterpaket, sortiert, à Mk. 1,— franko. Ausführliche Preisliste auf Wunsch. 


TRAPP & MUNCH, G. m. b. H., 
gegründet 1861. FRIEDBERG (Hessen), Gegründet 1861. 


Fabrik photographischer Papiere. 


F. Spacek, Kunstanstalt, Hamburg 25, 


Borgfelder Strasse 67. 
Eigenes Geschäftshaus. Telephon: Gruppe 3, 6598. 


Verorösserungen 


in Bromsilber, Schwarz und Sepia, roh und retouchiert. 


Photo - Skizzen, Uebermalungen in Oel, 
Aquarell und Pastell, sowie Kohle- und 
Platindrucke, Papier- und Glasnegative. 


Moderne Aufmachungen. = 


Neueste Preisliste franko. 


Lieferung prompt. 


Druck von Wilhelm Knapp in Halle a.S. 


